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Bericht des Abgeordneten Dr. Preiß 


Die Einunddreißigste Verordnung zur Änderung 
der Einfuhrliste — Anlage zum Außenwirtschafts- 
gesetz — und die Dreizehnte Verordnung zur Ände- 
rung der Ausfuhrliste — Anlage AL zur Außenwirt- 
schaftsverordnung — , die bereits am 1. Juli 1967 
bzw. am 30. Juni 1967 in Kraft getreten sind, wurden 
vom Herrn Präsidenten mit Schreiben vom 5. Sep- 
tember 1967 dem Ausschuß für Wirtschaft und Mit- 
telstandsfragen mit Frist zum 13. Oktober 1967 zur 
Behandlung zugewiesen. Nach § 27 Abs. 2 des 
Außenwirtschaftsgesetzes kann der Bundestag ver- 
langen, daß die Verordnungen binnen vier Wochen 
nach ihrer Verkündung aufgehoben werden. 

Durch die beiden Verordnungen wurden folgende 
Regelungen geändert: 

1. Die Warenlisten des Teils III der Einfuhrliste und 
des Teils II der Ausfuhrliste wurden den Vor- 
schriften der gemeinsamen Marktorganisation für 
Fette angepaßt. Dadurch werden die außenwirt- 
schaftsrechtlichen Voraussetzungen für die An- 
wendung dieser EWG-Fettmarktordnung und des 
deutschen Durchführungsgesetzes EWG-Fette 
vom 12. Juni 1967 geschaffen, und zwar: 

a) die Einfuhr von Oliven und Olivenerzeug- 
nissen aus dritten Ländern und die Ausfuhr 


von Olivenöl nach dritten Ländern ist geneh- 
migungspflichtig. 

b) Für eine Reihe anderer unter die Fettmarkt- 
ordnung fallende Waren ist das Erfordernis 
der Einfuhrgenehmigung aufgehoben worden. 

c) Genehmigungsstelle im Bereich des Waren- 
und Dienstleistungsverkehrs für alle Erzeug- 
nisse der EWG-Fettmarktordnung, auch so- 
weit sie zur gewerblichen Verwendung be- 
stimmt sind, ist die Einfuhr- und Vorratsstelle 
für Fette. Diese Regelung der Zuständigkeit 
ist in Spalte 3 der Einfuhrliste berücksichtigt 
worden. 

d) In Spalte 5 der Einfuhrliste werden durch die 
Buchstaben „GMO" die Waren gekennzeich- 
net, die unter die Fettmarktordnung fallen 
und bei denen die Vorlage eines Ursprungs- 
zeugnisses nicht mehr erforderlich ist. 

2. Da ab 1. Juli 1967 der freie innere Markt der 
EWG geschaffen wurde, ist die Kennzeichnung 
des Ursprungs von Importeiern durch Stempel- 
aufdruck nicht mehr erforderlich, wenn Ur- 
sprungs- und Verwendungsland ein Mitglied- 
staat der EWG ist. 
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3. Für Benjoin (Siambenzoe) wird bei der Einfuhr 
die Vorlage eines Ursprungszeugnisses ange- 
ordnet, um die Umgehung der Einfuhrbeschrän- 
kungen zu erschweren. 

4, Die Änderungen der Ausfuhrliste in Teil I Ab- 
schnitte B (Internationale Kernenergieliste) und 
C (Internationale Kontrolliste für verschiedene 
Waren) führen Beschlüsse des Internationalen 
Embargogremiums aus, die mit Wirkung vom 
15. März 1967 gefaßt wurden. 


5. In Teil II (Warenliste) der Ausfuhrliste ist die 
Position „aus 7501 95" neu gefaßt worden. Da- 
nach ist für die Ausfuhr bestimmter Bearbei- 
tungsabfälle und Schrott aus legiertem Nickel 
zwar nicht mehr aus Embargogründen, jedoch aus 
Bedarfsdeckungsgründen eine Genehmigung er- 
forderlich. 

Der Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstands- 
fragen empfiehlt dem Plenum, von seinem Auf- 
hebungsrecht keinen Gebrauch zu machen. 


Bonn, den 5. Oktober 1967 


Der Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstandsfragen 


Dr. h. c. Menne (Frankfurt) Dr. Preiß 

Vorsitzender Berichterstatter 



